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Am 14. November 2019 fand die Jahreshauptversammlung der 
SPÖ Luftenberg im Marktgemeindeamt statt. Oft wird behauptet, 
solche Veranstaltungen sind reine Formsache und Papier ist 
bekannterweise geduldig. Namen sind schnell niedergeschrieben 
und ein neuer Vorstand beschlossen. Ich bin der festen Über-
zeugung, dass diese Veranstaltungen nicht ausschließlich auf 
schnelle Wahlen und ein Essen zu reduzieren sind. 

Alle Mitglieder der SPÖ waren eingeladen, um mitzudiskutieren 
und mitzubestimmen. Mit einem Rückblick in die Vergangenheit 
zogen wir Resümee über unsere Aktivitäten und stellten somit 
die Weichen für die Zukunft. Auch unsere angeschlossenen Ver-
eine wie die FIL – Fraueninitiative Luftenberg, Kinderfreunde, 
Pensionisten und der ASKÖ berichteten über ihre großartige Arbeit 
in Luftenberg.Zeit um 

„Danke zu sagen“
Von alleine tut sich nichts in unserer 
Gemeinde – nur durch die tatkräftige 
Unterstützung von vielen ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen können wir heute auf unser 
Luftenberg blicken, so wie es jetzt ist: 

Sozial, medienpräsent, aktiv, gesund, kinder-
freundlich und vor allem lebens- und 
liebenswert. 

An dieser Stelle möchte ich mich für das 
Engagement aller recht herzlich bedanken! 

Luftenberg ist nämlich auch deshalb so eine 
belebte Gemeinde, weil viel Vereinsarbeit 
geleistet wird.

Gedankt wurde auch den langjährigen 
Mitgliedern der SPÖ. Leider schwindet die 
Wichtigkeit, zu einer Organisation zu stehen 
und sie zu unterstützen, in der heutigen 
Zeit immer mehr. Das Parteibuch und die 
Mitgliedsmarken verlieren zunehmend an 
Bedeutung. Es war mir deshalb eine 
besondere Freude, unsere langjährigen 
Mitglieder zu ehren. 

Basisdemokratie beginnt hier!

Editorial

Patrick Kurz | Vizebürgermeister und Parteivorsitzendner
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wurde der neue Vorstand der SPÖ 
Luftenberg bekannt gegeben.

Nach einem ausführlichen Referat von 
Bezirksparteivorsitzendem Erich Wahl

Parteivorstand
Vorsitzender: 
Stellvertreter:

Kassier:
Kassier-Stv.:

Karteiführung:
Schriftführerin:
Schriftführerin-Stv.:

Erweiterter Vorstand
Referate
Gemeindereferentin:
Frauenreferat:
Jugend, Familie & Soziales:
Sport, Kultur & Bildung:
Bauernreferat:
Gewerkschaftsreferat:
Straßen & Verkehr:
Wirtschaft:
PR & Zeitung:

Kontrolle
Kontrollobmann:
Kontrolle:

Patrick Kurz
DI Dr. Wolfgang Stöger
Karoline Buchberger-Plank
Horst Stelzer
Johann Kliemstein
Evelyn Svoboda
Sieglinde Peitl
Regina Stöger
Hanspeter Winkler
Elfriede Buchberger

Bgmin Hilde Prandner
Evelyn Svoboda
Karoline Buchberger-Plank
Werner Leonhartsberger
Karl Buchberger
Werner Leonhartsberger
Josef Leimhofer
Harald Prandner
Hanspeter Winkler

Karl Buchberger
Gerald Mitterlehner
Walter Wahlmüller

Ein neuer Vorstand

Ich möchte mich recht herzlich für die 
Wiederwahl bedanken und freue mich 
auf die nächsten zwei Jahre!

Den erweiterten Ausschuss und die aktiven 
Mitglieder fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter https://luftenberg.spooe.at/



Wissenswertes

4

Die Kosten für die Gemeinden steigen dramatisch, daher brauchen 
wir für Kindergärten und ganztägige Schulformen endlich länger-
fristige Planungssicherheit und eine nachhaltige Finanzierung! 
Die Kinderbetreuung muss auch in Zukunft gesichert sein – OHNE 
dass eine Verschiebung der Kosten auf die Gemeinden und die Eltern 
erfolgt!

Dazu hat der Gemeinderat Luftenberg in der letzten Sitzung eine 
entsprechende Resolution an Bund und Land OÖ beschlossen.

Tatsächlich hat OÖ erstmals seit Jahrzehnten ein Budgetplus von 
etwa 18 Mio. Euro im Jahr 2018 erzielt. Am 15.10.2019 wurde vom 
Land OÖ ein Doppelbudget präsentiert. Dabei rechnet Schwarz – 
Blau für die Jahre 2020 und 2021 mit Überschüssen in der Höhe von 
rund 24 und 23 Mio. Euro. Gleichzeitig sollen in den nächsten beiden 
Jahren Schulden abgebaut werden, um Stabilität und Verlässlichkeit 
für den Wirtschaftsstandort OÖ zu garantieren. 

OÖ hat immer noch einen massiven Aufholbedarf bei den Kinderbe-
treuungsangeboten, denn Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist bis 
heute keine Selbstverständlichkeit. 

Wir Gemeinden schaff en es nicht, die Ausfälle der Bundes- und 
Landesförderungen mit Elternbeiträgen zu kompensieren. Daher 
fordern wir, ich als Bürgermeisterin und der Gemeinderat von 
Luftenberg vom Bund und Land OÖ eine Erhöhung der Gruppen-
pauschalen und die Anpassung der Förderungen für die Sicher-
stellung der Kinderbetreuung im Hinblick auf die Art. 15a Vereinba-
rung, so wie eine langfristige fi nanzielle Planbarkeit!

Ihre Hilde Prandner
Bürgermeisterin

Liebe LuftenbergerInnen!

„Kindergärten: Weniger Geld vom Land, 
mehr Last für Gemeinden“

„Kindergärten: Gemeinden fordern mehr 
Geld vom Land – 8 bis 10 Millionen Euro 
sind laut Gemeindebund notwendig“

„Betreuung für Kinder bis 14 Jahre: 
Oberösterreich macht es seinen Familien 
schwer“

… so die Schlagzeilen in den OÖ Tageszei-
tungen der vergangenen Wochen. 

„Was nichts kostet, ist nichts wert“ so 
argumentierten ÖVP und FPÖ bei der Ein-
führung der Nachmittagsgebühren in Kinder-
gärten im Jahr 2018. Die OÖ Landesregierung
hat 2018 die Gemeinden verpfl ichtet, ab 
01.02.2018 innerhalb von zwei Wochen 
Elternbeiträge einzuheben. Ohne ordentliche 
Vorbereitung und ohne die Möglichkeit 
einer Elternbefragung, mussten wir in einer 
Sondergemeinderatssitzung umsetzen, was 
beschlossen wurde.

Wer denkt, dass die Elternbeiträge den 
Gemeinden zu Gute kommen, der irrt leider.

Diese Einnahmen werden durch Kürzungen 
der Förderung im Kindergartenbereich vom 
Land OÖ einbehalten.

Auch im Bereich der schulischen Nachmittags-
betreuung (NABE) ziehen sich Bundes-
regierung und OÖ Landesregierung aus der 
Verantwortung. Beide haben es verabsäumt, 
die kostendeckende Finanzierung der Kinder-
betreuung sicherzustellen und führten statt-
dessen massive Kürzungen der Förderungen 
von Gruppenpauschalen (15a Vereinbarung) 
durch. 

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Auch heuer fanden wieder unsere jährlichen Treff en mit der 
Luftenberger Bevölkerung statt. Den Anfang machte unsere 
Bürgermeisterin mit einem Rück- und Ausblick über das Gemeinde-
geschehen, danach war die Mitarbeit der Bevölkerung gefragt. 

Wir freuen uns, dass folgende Hauptthemen angesprochen wurden 
und wir somit an Lösungen arbeiten können: 

Natürlich wurden darüber hinaus viele 
weitere Anliegen mitprotokolliert, für die 
wir uns einsetzen werden.

• Straßenqualität
• Verkehrssicherheit: Verkehrsspiegel 

und E-Scooter auf den Gehwegen

Gemeinsam für unser Luftenberg - 
Ortsteilgespräche

Ortsteile Luftenberg | Statzing Ortsteile Pürach | Forst | Gröbetsweg | Knierübl

Ortsteil Kutzenberg

Ortsteile Abwinden | Steining

Josef Leimhofer | Gemeinderat
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Das Projekt befi ndet sich derzeit in der Detailplanung, soll ab 
Frühjahr 2020 beworben werden und im Herbst nächsten Jahres 
in Betrieb gehen. Unverbindlich sind daher die vorläufi gen 
Angaben zu den Betriebszeiten (Montag bis Freitag: 06:00 – 22:00, 
Samstag 08:00 – 20:00) und Tarifen. Die Tarife sind in einer Tabelle 
geregelt und richten sich nach der Entfernung und Anzahl der 
beförderten Personen. Beispielsweise kostet eine Fahrt von 6 km 
bei zwei Personen € 4,00 pro Person. Vier Personen werden um 
diesen Betrag bereits 10 km befördert. Eine Kurzstrecke für 1 Person 
für 3,5 km kostet € 3,50.

Dieses Angebot bietet Vorteile für Menschen jeder Altersgruppe, 
sei es für den Arztbesuch, Einkauf oder Freizeitaktivitäten. Personen 
ohne Privat-PKW in abgelegenen Siedlungen werden wieder mobil 
und der Anschluss an das weitere öff entliche Verkehrsnetz ist für alle 
Bürger gegeben. Darüber hinaus ist das System umweltfreundlich, 
denn durch Bündelung der Einsätze werden Fahrten eingespart und 
CO2 Emissionen reduziert.

Durch die Zersiedelung in Luftenberg und die 
Größe der Gemeinde ist das Auto für viele 
BürgerInnen derzeit die einzige Möglichkeit 
mobil zu sein. Die Anbindung an den 
öff entlichen Verkehr war bisher immer 
problematisch. Mit dem Grundsatzbeschluss 
des Gemeinderats, das Projekt Postbus Shuttle 
einzuführen und auch fi nanziell zu unter-
stützen, zeichnet sich hier eine erfreuliche 
Lösung ab.

Gemeinsam mit den Nachbargemeinden von 
Steyregg bis Mauthausen soll durch die 
Postbus GmbH ein bedarfsorientierter Fahr-
dienst eingerichtet werden. Fahrten werden 
per App oder Telefon gebucht und ähnlich 
wie bei einem Sammeltaxi koordiniert. Mit 
Kleinbussen wird ein fl ächendeckendes Netz 
von rund 400 Haltepunkten (davon rund 
100 in Luftenberg) angefahren, sodass bis auf 
wenige Ausnahmen von keinem Haus mehr 
als 300 Meter Fußweg erforderlich sind.

Flexible Mobilität durch das Postbus Shuttle
DI Dr. Wolfgang Stöger | Fraktionsvorsitzender
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Die dritte Weinroas der SPÖ Luftenberg 
war wieder für viele LuftenbergerInnen eine 
Gelegenheit, mit Freunden ein gutes Glas 
Wein bei netten Gesprächen zu genießen. 
Ob typisch österreichischer Wein oder eine 
internationale Kostprobe – die Auswahl 
war reichlich und der Geschmack bei den 
Gästen sehr unterschiedlich. Abgerundet 
wurde der stimmungsvolle Abend durch 
kulinarische Schmankerl aus Luftenberg.

Luftenberger Weinroas

Neuer UNIMOG für den Bauhof

Der alte UNIMOG im Gemeindedienst hat nach 14 Jahren ausgedient. 
Der Gemeinderat hat daher den Ankauf eines neuen Mercedes-Benz 
UNIMOG Typ U430 zum Preis von rund € 182.000,- beschlossen. 
Davon werden € 109.000,- gefördert.

30er Beschränkung Am Selnerbach

Die 30er Zone Am Selnerbach / Hofstatt wird bis zur Gemeindegrenze 
St.Georgen/Gusen verlängert.

Umbenennung Bernsteinstraße

Durch doppelte Hausnummern an der Bernsteinstraße, die sowohl 
in Luftenberg als auch St.Georgen/Gusen vorhanden sind, kam es 
immer wieder zu Missverständnissen. Der St.Georgener Teil der 
Bernsteinstraße, wird daher in Abstimmung mit der Nachbargemeinde 
auf Quellenweg umbenannt.

Aktuelles aus der Gemeinde
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Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein 

unfallfreies Jahr 2020!

Hanspeter Winkler 0664 / 75 01 27 15 

zivil-katastrophenschutz@luftenberg.ooe.gv.at

Den Wunsch einiger Eltern nach Warnschildern, konnte ich in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde erfüllen. Die beiden Hinweis-
schilder „Achtung Kinder“ wurden von Stefan Derntl – Generali 
gesponsert und bereits im Forst aufgestellt.

Top informiert durch die
2019 warnten wir vor …
9 Unwettern
einem Stromausfall
einem Notrufausfall

Sie wollen auch informiert werden?
Registrieren Sie sich unter
www.zivilschutz-ooe.at

Immer wieder werde ich gefragt, wo man 
denn Produkte für den Schutz vor atomaren 
Katastrophen, längerfristigen Stromausfällen 
(Blackout), Naturkatastrophen und bis hin zu 
alltäglichen Gefahren im Haushalt kaufen kann.

Meine Antwort darauf ist:
Im Zivilschutz-Shop

Dieser bietet Sicherheitsprodukte zur Vorbe-
reitung auf all jene Katastrophenfälle, aber 
auch kostenlose Informationsbroschüren.

Hinweisschilder „Achtung Kinder“

www.zivilschutz-shop.at

Hanspeter Winkler | Zivil- und Katastrophenschutz
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Die erste Abnahme der Branddienstleistungsprüfung in Bronze, der 
FF Luftenberg, fand am 07. September statt. Drei Gruppen mit je 
sieben Teilnehmern stellten sich der Leistungsprüfung welche aus 
Gerätekunde und drei verschiedenen Brandszenarien besteht und 
optimal auf Brandeinsätze vorbereiten soll. Das intensive Trainieren 
machte sich bezahlt, denn alle drei Gruppen konnten die Prüfung 
erfolgreich in der Sollzeit absolvieren. 

Unseren Kameraden konnten 19 Leistungsabzeichen in Bronze 
übergeben werden. 

Ein besonderer Dank gilt den Bewertern für die faire Beurteilung, 
unserer Bürgermeisterin für die Essens- und Getränkespende
sowie unseren beiden 
Ausbildungsverantwortlichen 
HBM Stefan Schinagl und 
BI Jürgen Habringer!

Erich Fleischmann | Kommandant
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Dieses Datum werden sich 
unsere SchulanfängerInnen 
bestimmt merken.

In diesem Schuljahr werden 
an unserer Schule 178 
Buben und Mädchen in 
neun Klassen von zwölf 
Pädagoginnen sowie 
einem Pädagogen 
unterrichtet.

Alter Wein 
in neuen Schläuchen! 

Das von der alten Regierung beschlossene 
Pädagogikpaket im Schuljahr 2019/20 bringt 
einige Neuerungen:

• Notenbeurteilung und Wiederholen einer 
Schulstufe ab der 2. Klasse 

• Ergänzung Elternsprechtag mit dem KEL-
Gespräch (Kind-Eltern-Lehrer-Gespräch)

• Informelle Potential- und Kompetenz-
messungen (iPKM) ersetzen die Bildungs-
standardtestungen (BIST)

• Standardisierte Testung bei der pädago-
gischen Schülereinschreibung

Bei all diesen Veränderungen ist es mir umso 
wichtiger, dass die handelnden Personen am 
jeweiligen Schulstandort in wertschätzender 
und engagierter Art und Weise zum Wohle 
unserer SchülerInnen gut zusammenarbeiten.

Wenn wir uns mit einem Kind beschäftigen, 
haben wir zwei Empfi ndungen: 
„Achtung vor dem, was es heute ist, und 
Zuneigung zu dem, was es werden kann.“

Mein erster Schultag – 09.09.2019

Kontakt: Fr. Leitner-Rittenschober, Tel.: 0664/82 80 111, rittenschober@hentschlaeger.at www.hentschlaeger.at

Alle aktuellen Wohnungsangebote finden Sie direkt unter www.hentschlaeger.at/immobilien www.hentschlaeger.at

Kontakt: Fr. Leitner-Rittenschober, Tel.: 0664/82 80 111, rittenschober@hentschlaeger.at www.hentschlaeger.at

Alle aktuellen Wohnungsangebote finden Sie direkt unter www.hentschlaeger.at/immobilien www.hentschlaeger.at

Dirin Maria Haunschmied-Hager
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AktivitätenAktivitätenAktivitäten

„Stand up!“ ist ein Bildungs- und Sensibilisierungsprogramm, welches 
das Thema „Menschenrechte“ auf anschauliche Weise näherbringt 
und so menschenrechtsorientierte Werte erlebbar macht. 

Die Themen drehen sich um: Demokratie, Zivilcourage, Gleich-
behandlung, Antidiskriminierung, Deradikalisierung u.v.m.

Macht und Medien
Im Rahmen der Bewusstseinsregion wurde das Programm „Macht 
und Medien“ der SOS Menschenrechte in Anspruch genommen. In 
diesem Workshop lernten die Kinder auf spielerische Art und Weise 
mit Medien sinnvoll umzugehen, Botschaften zu entschlüsseln, 
Kommunikationsstrategien zu erkennen und Informationen zu 
beurteilen bzw. zu refl ektieren.

NMS Luftenberg „stands up“!

Dipl. Päd. Stefan Reifmüller, BEd.
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Die ASKÖ Luftenberg war mit 16 Nachwuchskämpfern am Start. 
Malik Nasukhanov, Patrick Sejk und Maximilian Dannerbauer 
erkämpften ASKÖ Landesmeistertitel. Mohamad Nasukhanov und 
Niklas Gemeinhardt Vizelandesmeistertitel. Außerdem gingen sechs 
3. Plätze an unseren Nachwuchs. Ein Zeichen, dass unser Nachwuchs 
zu den Stärksten in Oberösterreich gehört. 

Bei den Erwachsenen Judoka 
erkämpfte Andreas Gemeinhardt 
einen ASKÖ Vizelandesmeister-
titel. Des Weiteren gingen drei 
3. Plätze nach Luftenberg. 

ASKÖ Landesmeisterschaft 2019 in Urfahr

Erfolgreicher
Schülervergleichskampf 
gegen Gallneukirchen
Vor der Erwachsenen Landesliga B 
wurde ein Schülervergleichskampf 
zwischen Gallneukirchen und 
Luftenberg aus-
getragen. Dieser 
endete mit einem 
11:12 Erfolg für den 
Luftenberger 
Judonachwuchs.

ASKÖ Bundesmeisterschaft

ASKÖ Landesmeisterschaft 2019 in Urfahr

Der Luftenberger Judonachwuchs mit den Betreuern 
bei der ASKÖ Landesmeisterschaft

Sieg mit Ippon für Patrick Sejk (blau)

Valentin Diegruber (blau) 

wirft seinen Gegner.

Lukas Kaiser (blau) im Bodenkampf

Bronzemadaille bei 
der ASKÖ Bundes-

meisterschaft für 
Natalie Kehrer

Die Luftenberger Starter in der allgemeinen Klasse 
mit Medaillen bei der ASKÖ Landesmeisterschaft

Neumaier Fabian (re.)

Diegruber Konstantin kann seinen Gegner 

am Boden fi xieren und gewinnt mit Ippon.

in Leonding

Unser Nachwuchs beim Schülervergleichskampf in Gallneukirchen.

In der allgemeinen Klasse 
Weiblich -70kg konnte Natalie 
Kehrer eine Bronzemedaille 
und Andreas Gemeinhardt 
bei den Männern -73kg einen 
5. Platz erkämpfen.

Herbert Dansachmüller | Sektionsleiter
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Als Draufgabe für die erfolgreiche Saison gab es für die KM und 1B 
neue Präsentations- und Aufwärmpullis von unserer Margit Huber 
(Sportcafe Luftenberg) und unserem Wirt Harry Fürlinger (Harry's 
Schmankerl und Trankerl).

Auf diesem Wege bedanken sich unsere Fußballer und Trainer 
nochmals sehr herzlich bei allen Sponsoren!

SPORT FREI

Zur Freude unserer Spieler wurden unsere 
Kampfmannschaft und 1B mit einem neuen 
Dressensatz ausgestattet. Neben einem 
strahlend blauen Anzug der Fa. XXXLutz, 
laufen unsere Jungs auch mit neuen, 
knallroten Nike Dressen, zur Verfügung 
gestellt von Lebinger Hof, Grünes Kreuz 
Luftenberg, Rudi Faltinger und Harry's 
Schmankerl und Trankerl ein. 

Neuer Look für unsere Fußballer
Gerald Nerold | Sektionsleiter
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Der ASKÖ Tennis Luftenberg blickt auf eine sehr erfolgreiche Saison 
2019 zurück!

Nach der professionellen Instandsetzung unserer vier Sandplätze war 
der Start in die diesjährige Sommersaison ein besonderer Genuss.

Unser Training erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit bei Jung 
und Alt. Mittlerweile nehmen über 40 Kinder mit vollem Eifer unser 
Trainingsangebot in Anspruch.

Zehn Meisterschafts- und ambitionierte Hobbyspieler absolvierten 
heuer ein Trainingscamp in Graz, welches auch für die nächste 
Saison wieder geplant wird. Außerdem feilen wir an der Idee ein 
Familien Trainingscamp in den Ferien zu organisieren.

Durch die Spielgemeinschaft mit UNION Luftenberg und TSV St. Georgen/Gusen konnten wir mit 17 Mannschaften in 
unterschiedlichen Klassen bei Meisterschaft oder Hobbycup antreten. 

Erfolgreiche Saison
Klemens Leimhofer | Sektionsleiter


